
Verwahrung §§ 687—699

läge die Änderung billigen würde. Der Verwahrer hat vor 
der Änderung dem Hinterleger Anzeige zu machen und 
dessen Entschließung abzuwarten, wenn nicht mit dem 
Aufschübe Gefahr verbunden ist.

§ 693
Macht der Verwahrer zum Zwecke der Aufbewahrung 

Aufwendungen, die er den Umständen nach für erforderlich 
halten darf, so ist der Hinterleger zum Ersätze verpflichtet.

§694
Der Hinterleger hat den durch die Beschaffenheit der 

hinterlegten Sache dem Verwahrer entstehenden Schaden 
zu ersetzen, es sei denn, daß er die gefahrdrohende Be­
schaffenheit der Sache bei der Hinterlegung weder kennt 
noch kennen muß oder daß er sie dem Verwahrer angezeigt 
oder dieser sie ohne Anzeige gekannt hat.

§ 695
Der Hinterleger kann die hinterlegte Sache Jederzeit 

zurückfordern, auch wenn für die Aufbewahrung eine Zeit 
bestimmt ist.

§696
Der Verwahrer kann, wenn eine Zeit für die Aufbewah­

rung nicht bestimmt ist, jederzeit die Rücknahme der 
hinterlegten Sache verlangen. Ist eine Zeit bestimmt, so 
kann er die vorzeitige Rücknahme nur verlangen, wenn ein 
wichtiger Grund vorliegt.

§ 697
Die Rückgabe der hinterlegten Sache hat an dem Orte zu 

erfolgen, an welchem die Sache aufzubewahren war; der 
Verwahrer ist nicht verpflichtet, die Sache dem Hinterleger 
zu bringen.

§ 698
Verwendet der Verwahrer hinterlegtes Geld für sich, so 

ist er verpflichtet, es von der Zeit der Verwendung an zu 
verzinsen.

§699
(1) Der Hinterleger hat die vereinbarte Vergütung bei der 

Beendigung der Aufbewahrung zu entrichten. Ist die Ver-
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